Verantwortliche 
Redakteure. 0 
Für den politiſchen Theil: 
6. Fontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
J. Steinbach, 
für den übrigen redakt. Theil: 


2 Schmiedehaus, 
ämmtlich in Poſen. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugfktiſt in Poſen. 


Ofener 


Mitteg-Ansgave- 


Siebenundnennzigiter Jahrgang. 


eifung: 


* n 2 
werden angenommen 
in Poſen bei der Srpediien en 
Zeilung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei ul. Ad. Schleß, Hoflier. 
r. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke 
Otlo Niekiſch, in Firma 
J. Neumann. Wilhelmsplatz 8 
in Eneſen bei 5. &hrapiewskt 
in Meſeritz bei Ph. Nalthtas 
n Wreſchen bei 3. Zadeſeßn 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 
PR: 6. E. 1 40 
ſenllein & Vogler. 0 It 
und „Jrpalidendank“. 2 


Ar. 807 


ährlich 4,50 Al. für die Stadt 5,45 
kn Z. alfchand. A e . Aus 
der Zeitung fowie alle Poſtämter bes deutſchen Reiches 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
an den 8 die e Heſtlage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt 7. 7 
gabeſtellen 

an. 


Dienſtag, 18. November. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petttzeile oder deren Raum 


m der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagen e bis 8 


nsgab ormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadım, angenommen, 


Entwurf eines Einkommenſteuergeſetzes. 


I. Steuerpflicht. 
1) Subjektive Steuerpflicht. 

8 1. Einkommenſteuerpflichtig ſind: 1) die preußiſchen Staats⸗ 
angehörigen mit Ausnahme derjenigen, a. welche ohne in Preußen 
einen Wohnſitz (8 1 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes wegen Beſeitigung 
der Doppelbeſteuerung, vom 13. Mai 1870 — B. G. B. S. 119 
zu haben, in einem anderen Bundesſtaate wohnen ohne ſich auf⸗ 
zuhalten; b. welche neben einem Wohnſitz in Preußen in einem 
anderen Bundesſtaate ihren dienſtlichen Wohnſitz (8 2 Abſatz 3 
a. a. O.) haben; c. welche, ohne in Preußen einen Wohnſitz zu 
haben, ſeit mehr als pa Jahren ſich im Auslande dauernd aufs 
halten; 2) dierenigen Angehörigen andererfBundesitanten, a. welche, 
ohne in ihrem Heimathsſtaate einen Wohnſitz zu haben, in Preußen 
wohnen oder, ohne im Deutſchen Reiche einen Wohnſitz zu haben, 
ſich in Preußen aufhalten; b. welche in Preußen ihren dienſtlichen 
Wohnſitz (8 2 Abſatz 3 a. a. O.) haben; 3) diejenigen Ausländer, 
welche in Preußen einen Wohnſitz haben, oder ſich des Er⸗ 
werbes wegen oder länger als ein Jahr aufhalten; 4) Aktien⸗ 
geſellſchafſen; Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und Berggewerk⸗ 
ſchaften, welche in Preußen einen Sitz haben, ſowie diejenigen 
eingetragenen Genoſſenſchaften, deren Geſchäftsbetrieb über den 
Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht. — § 2. Ohne Rückſicht auf 
Staatsangehörigkeit, Wohnſitz oder Aufenthalt unterliegen der 
Einkommenſteuer alle Perſonen mit dem Einkommen a. aus 
den von der preußiſchen Staatskaſſe gezahlten Befolbungen, 
Penſionen und Wartegeldern; b. aus preußiſchem Grundbeſitz, 
und aus preußiſchen Gewerbe- oder Handelsanlagen oder ſonſtigen 
gewerblichen Betriebsſtätten. Die Beſtimmung zu b findet auch 
auf Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften ar Aktien, Berg⸗ 

ewerkſchaften und die im 8 1 Nr. 4 bezeichneten eingetragenen 
noſſenſchaften Anwendung, — 8 3. Von der Einkommenſteuer 
ſind befreit: 1) die Mitglieder des königlichen Hauſes und des 
0 llernſchen Fürstenhauses 2) die Mitglieder des vormaligen 
8 f en Königshauses, des vormaligen kurheſſiſchen und des 
en berzoglich naſſauiſchen Fürſtenhauſes: 3) die bei dem 
Kaiser und Könige beglaubigten Vertreter fremder Mächte und die 
Bevollmächtigten anderer Bundesſtaaten zum Bundesrathe, die 
ihnen zugewieſenen Beamten, ſowie die in ihren und ihrer Beamten 
Dienſten ſtehenden Perſonen, ſoweit ſie Ausländer ſind: 4) die⸗ 
jenigen Perſonen, denen ſonſt nach 1 Grundſätzen 
oder nach beſonderen, mit anderen Staaten getroffenen Vereinba⸗ 
Anſpruch auf Befreiung von der Einkommenſteuer zu= 
ie Befreiungen zu Nr. 3 und 4 erſtrecken ſich nicht auf 
das nach 2 ſteuerpflichtige Einkommen. — $ 4. Die Häupter 
und Mitglieder der Familien vormals unmittelbarer deutſcher 
Reichsstände, welchen das Recht der Befreiung von ordentlichen Per⸗ 
ſonalſteuern nachweislich zuſteht, unterliegen der Einkommenſteuer 
dom 1. April 1894 ab. Die für Aufhebung der bisherigen Be⸗ 
freiung zu gewährende Entſchädigung wird durch beſonderes Geſetz 
Be 


rungen ein 
ommt. D 


2) Objettive Steuerpflicht. 
AI. Allgemeine Grundſätze. 

55. Die Steuerpflicht beginnt mit einem Einkommen von 
mehr alsköco Mark. — $ 6. Von der Beſteuerung find ausge⸗ 
ſchloſſen: 1) das Eintommen aus den in anderen deutſchen Bundes⸗ 
— — e ee 1 BEE . 
owie ſaus Beſoldungen, Penſionen und Wartegeldern, welche 
deutſche Militärperſonen und Zivilbeamte, ſowie deren Hinter⸗ 
bliebene aus der Kaſſe eines anderen Bundesſtaates beziehen 8 4 
a. a. O.); 2) das Militäreinkommen der Perſonen des Unterofftzier⸗ 
„ 2 en telle e eirz 9 
n der Kriegsformation befindlichen e 9 
der Marine, das Militäreinkommen aller Angehörigen des 
aktiven 3 und Be aktiven AR = BEN S Ein⸗ 
kommen derjenigen aat3- un eichsbeamten un ziere, 
welche ihren dienſtlichen Wohnſitz im Auslande haben. — $ 7. Als 
Einkommen Rand Die bend r 8 der 5 
tigen in Geld und Geldeswerth aus: apitalvermögen, rund⸗ 
vermögen, Pachtungen und Miethen, einſchließlich des Mieths⸗ 
werthes der 3 N Hauſe, 72 auch Beſcheftng 
einſchließlich des Bergbaues, ewinn bringender Beſchäftigung 
ate 5 Ben Fach Na 118 55 aden ind. 

rt, ſoweit dieſe Einkünfte nicht ſchon unter egriffen ſind. — 
8. Außerordentliche Einnahmen aus Erbſchaften, Schenkungen Le⸗ 
sverſicherungen, aus dem nicht gewerbsmäßig oder zu Spekulations⸗ 
. unternommenen Verkauf von Grundſtücken und ähnliche 
a eee pes Sime rden und fommen ehenlo we 
ung des Stammvermögens un men 
a des Stammvermögens nur inſofern in Betracht, 
1 — des letzteren dadurch vermehrt oder vermindert 
— 7 1 be — den nen (8 7) dae dende 
g 5 Erwerbung, Sicherung un | dei 
ge nden aeen Ausgaben; 2) die von den ſteuerpflichti⸗ 
gen zu zah Ein Schuldenzinſen und Renten, ſoweit dieſelben 
uber Betradt su lafen fad @ g o) Horten cg de de 
teuerung lediglich auf das im $ 2 bezeichnete Einkommen, jo find 
= die Binfen ſolcher Schulden abzugsfähig, welche auf 93 75 
ländiſchen Einkommensquellen haften, oder für deren Erwerb auf- 
genommen find: 3) die auf beſondern Rechtstiteln beruhenden dauern- 
den ine Er 425 Auen Sia an eimerbebetricbe 
zu entrichtenden dire 2 , e indirekte Ab⸗ 
den Geſchäftsunkoſten zu rechnen find: 5) die 
e ſübrlichen Abſetzungen für Abnutzung von Gebunden. 
Maſchinen, Betriebsgeräthſchaften u. , w. ſoweit ſolche nicht aus 


den Betriebseinnahmen beſchafft ſind; 6) die von den Steuer⸗ 


u B { iträge zu Kranken-, Unfalls, Alters⸗ 
pflichtigen zu entrichtenden Beiträge 3 Waiſen⸗ und Penſions⸗ 


und Invalidenverſicherungs⸗, Wittwen⸗, Walſen⸗ 
Kaſſen II. Nicht abzugsfähig ſind dagegen insbeſondere: 1) Ver⸗ 
wendungen zur Verbeſſerung und Vermehrung des Vermögens, 
zuf Geſchäftserweiterungen, Kapitalanlagen oder Kapitalabtragungen, 
welche nicht lediglich als durch eine gute Wirthſchaft gebotene und 


) | zinjen 


aus den Betriebseinnahmen zu deckende Ausgaben angejehen find; 
2) die zur Beſtreitung des Haushalts der Steuerpflichtigen und 
zum Unterhalte ihrer Angehörigen gemachten Ausgaben, einſchließ⸗ 
lich des Geldwerthes der zu dieſen Zwecken verbrauchten Er⸗ 
zeugniſſe und Waaren des eigenen landwirthſchaftlichen oder ge⸗ 
werblichen Betriebes. III. Als ſteuerpflichtiges Einkommen der im 
$ 1 Nr. 4 bezeichneten Steuerpflichtigen gelten unbeſchadet der 
Vorſchrift im § 6 Nr. 1 die Ueberſchüſſe, welche als Aktien⸗ 
oder Dividenden, gleichviel unter welcher Benennung, 
unter die Mitglieder vertheilt werden, und zwar unter Hin⸗ 
zurechnung der zur Tilgung der Schulden oder des Grund⸗ 
kapitals, zur Verbeſſerung oder Geſchäftserweiterung, ſowie zur Bil⸗ 
dung von Reſervefonds — ſoweit ſolche nicht bei den Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften zur Rücklage für die Verſicherungsſummen 
beſtimmt ſind — verwendeten Beträge, jedoch nach Abzug von drei 
Prozent des Aktienkapitals bez. der Summe der Geſchäftsantheile. 
m Falle des $ 2b gilt als ſteuerpflichtiges Einkommen derjenige 
Theil der vorbezeichneten Ueberſchüſſe, welcher auf den Geſchäfts⸗ 
betrieb in Preußen bez. auf das Einkommen aus preußiſchen 
Grundbeſitz entfällt. § 10. Feſtſtehende Einnahmen find nach 
ihrem Betrage für das Steuerjahr, ihrem Betrage nach unbeſtimmte 
oder ſchwankende Einnahmen, ſowie das ſteuerpflichtige Einkommen 
der Aktien⸗Geſellſchaften u. ſ. w. ($ NII.), nach dem Durchſchnitte 
der drei der Veranlagung unmittelbar vorangegangenen Jahre, 
jedoch bei der nach dieſem Geſetze ſtattfindenden erſtmaligen Ver⸗ 
anlagun nach dem Durchſchnitte zweier Jahre zu berechnen. 
Wenn die Einnahmen der letztgedachten Art noch nicht ſo lange 
beſtehen, jo find fie nach dem Durchſchnitte des Zeitraums ihres 
Beſtehens, nöthigenfalls nach dem muthmaßlichen Jahresertrage 
in Anſatz zu bringen. Die gleichen Grundſätze gelten für die Be⸗ 
rechnung der abzu⸗ sfähigen Ausgaben. — $ 11. Behufs der 
Steuerveranlagung iſt dem Einkommen des Haushaltungsvorſtan⸗ 
des das Einkommen der Angehörigen der Haushaltung zuzurech⸗ 
nen. Perſonen, welche mit Gehalt oder Lohn zu Dienſtleiſtungen 
angenommen ſind, ſowie Koſtgänger, Untermiether und Schlaf- 
ſtellenmiether werden nicht zu den Angehörigen einer Haushaltung 
Hauen Selbſtändig zu veranlagen find: 1) Ehefrauen, wenn fie 
auernd von dem Ehemanne getrennt leben; 2) Kinder und andere 
Angehörige der Haushaltung, wenn ſie ein der Verfügung des 
Haushaltungsvorſtandes nicht unterliegendes Einkommen aus eige⸗ 
nem Erwerb — mit Ausſchluß der Beihülfe in dem Geſchäft des 
Haushaltungsvorſtandes — oder aus anderen Quellen beziehen. 
Auf die lediglich nach § 2 dieſes Geſetzes zu veranlagenden Steuer⸗ 
pflichtigen finden vorſtehende Beſtimmungen keine Anwendung. 


B. Beſondere Vorſchriften. 
a. Einkommen aus Kapitalvermögen. 

$ 12. Als Einkommen aus Kapitalvermögen 8 
Renten und 1 Vortheile aus Kapitalfor 
Art, ſoweit ſolche Bezüge nicht bei Landwirthſchaft⸗, Handel- und 
Gewerbtreibenden behufs Ausmittelung des ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommens aus Grundvermögen, Pachtungen, Handel oder Gewerbe 
(Ss 13, 14) als Theile des Geſchäftsertrages in Rechnung zu 
bringen ſind. Mit dieſer Maßgabe gelten als Einkommen aus 
Kapitalvermögen insbeſondere: a. Zinſen aus Anleihen und 
ſonſtigen verzinslichen Kapitalforderungen, ſowie aus verzinslich 
gewordenen Zins⸗ und anderen Ausſtänden; b. Dividenden und 
Zinſen, Ausbeuten und ſonſtige Gewinnantheile von Aktiengeſell⸗ 
ſchaften, Kommandit⸗Geſellſchaſten auf Aktien, Gewerkſchaften, 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaſts⸗Genoſſenſchaften, und von einer ſtillen 
Geſellſchaft (Art. 250 folg. des Handelsgeſetzbuches): c. Zinſen, 
welche in unverzinslichen Kapitalforderungen, bei denen ein 
höheres als das urſprünglich gegebene Kapital zurückgewährt wird, 
einbegriffen find; d. vereinnahmte Gewinne aus der zu Spekulations⸗ 
zwecken unternommenen Veräußerung von Werthpapieren, Forde⸗ 
rungen, Renten u. ſ. w. 


b. Einkommen aus Grundvermögen. 2 

$ 13. Das Einkommen aus Grundvermögen umfaßt die Er⸗ 
träge ſämmtlicher Grundſtücke, welche dem Steuerpflichtigen eigen⸗ 
thümlich gehören, oder aus denen ihm infolge von Berechtigungen irgend 
welcher Art ein Einkommen zufließt. Von Grundſtücken, welche 
verpachtet oder vermiethet ſind, iſt der Pacht⸗ oder Miethszins, 
einerſeits unter Hinzurechnung der dem Pächter bez. Miether ob⸗ 
liegenden Natural⸗ und ſonſtigen Nebenleiſtungen, ſowie der dem 
Verpächter bez. Vermiether vorbehaltenen Nutzungen andererſeits 
unter . der dem letzteren verbliebenen abzugsfähigen 
Laſten, als Einkommen zu berechnen. Für nicht vermiethete, ſon⸗ 
dern von dem Eigenthümer bezw. Nutznießer ſelbſt bewohnte oder 
ſonſt benutzte Gebäude iſt das Einkommen nach dem Miethswerthe 
zu bemeſſen; außer Anſatz bleibt der Miethswerth ſolcher von dem 
Eigenthümer bez. Nutznießer zu feinem landwirthſchaftlichen oder 
ewerblichen Betriebe benutzten Gebäude oder Gebäudetheile, deren 
Nutzungswerth in dem Einkommen aus e oder 
Gewerbebetrieb enthalten iſt. Bei Schätzung des Einkommens 
aus nicht verpachteten Beſitzungen iſt der durch die eigene Be⸗ 
wirthſchaftung erzielte Reinertrag zu Grunde zu legen. Die Ver⸗ 
anlagung ſolcher Betriebe, bei welchen die Erträgniſſe der Subſtanz 
des Bodens entnommen werden, ſowie die Veranlagung ländlicher 
Fabrikationszweige erfolgen nach den Grundſätzen des § 14, ſoweit 
dieſe Betriebe und Fabrikationszweige nicht bei der Erxtragsermit⸗ 
telung des Hauptbetriebes, zu welchem ſie gehören, berückſichtigt 
werden. Der Gewinn beim pachtweiſen Betriebe der Landwirth⸗ 
ſchaft iſt in gleicher Weiſe zu veranſchlagen, wie beim Betriebe 
auf eigenen Grundſtücken, unter Hinzurechnung des Miethswerthes 
der mitverpachteten unse. Der Pachtzins einſchließlich des 
Werths der etwa dem Pächter obliegenden Natural⸗ und ſonſtigen 
Nebenleiſtungen iſt davon in Abzug zu bringen. 


e. Einkommen aus . und Gewerbe einſchließ liſch 
{ es Bergbaues. EN 

$ 14. Das Einkommen aus Handel und Gewerbe einſchließlich 

des Bergbaues beſteht in dem in Gemäßheit der allgemeinen Grund⸗ 

ſätze (88 6—11) ermittelten Geſchäftsgewinne. Im Uebrigen gilt 

für die Berechnung und Schätzung deſſelben Folgendes: 1) Die 

Zinſen des im Handels- oder Gewerbebetrieb angelegten eigenen 


Zinſen, 
erungen jeder 


Kapitals des Steuerpflichtigen ſind als Theile des Geſchäfts⸗ 
gewinnes zu betrachten. 2) Der von einer nicht nach $ 1 Nr. 4 
ſteuerpflichtigen Erwerbsgeſellſchaft erzielte Geſchäftsgewinn iſt den 
einzelnen Theilhabern nach Maßgabe ihres Antheil3 anzurechnen. 
3) Der Gewinn aus den zu Spekulationszwecken abgeſchloſſenen 
Geſchäften und aus der Betheiligung an derartigen Geſchäften iſt 
auch bei ſolchen Steuerpflichtigen, welche nicht zu den Handel⸗ und 
Gewerbetreibenden gehören, nach den für das Einkommen aus 
Handel und Gewerbe maßgebenden Grundſätzen zu berechnen. 

d. Einkommen aus Gewinn bringender Beſchäftigung 

und aus Rechten auf periodiſche Hebungen u. ſ. w. 

8 15. Das Einkommen aus Gewinn bringender Beſchäftigung, 
ſowie aus Rechten auf periodiſche Hebungen und Vortheile irgend 
welcher Art umfaßt insbeſondere den Verdienſt der Arbeiter, Dienſt⸗ 
boten und Gewerbegehilfen, die Beſoldung der Militärperſonen 
und Beamten jeder Art, ferner den Gewinn aus ſchriftſtelleriſcher, 
künſtleriſcher, wiſſenſchaftlicher, unterrichtender oder erziehender 
Thätigkeit, ſowie Wartegelder, Penſionen und ſonſtige fortlaufende 
Einnahmen, welche nicht als Jahresrenten eines beweglichen oder 
unbeweglichen Vermögens anzuſehen ſind, endlich ſolche Renten⸗ 
bezüge, welche an die Perſon des Empfangsberechtigten geknüpft 
ſind. Das Einkommen aus Dienſtwohnungen iſt nach dem orts⸗ 
üblichen Miethswerthe, jedoch nicht höher als mit fünfzehn vom 
Hundert des baaren Gehalts des Berechtigten in Anſatz zu bringen. 
Soweit Dienſtwohnungen vermiethet ſind, iſt der Miethszins nach 
Maßgabe der Beſtimmungen im $ 13 Abſ. 2 anzurechnen. Bei 
Militärperſonen, Reichsbeamten, unmittelbaren und mittelbaren 
Staatsbeamten, Geiſtlichen und Lehrern an öffentlichen Unterrichts⸗ 
anſtalten iſt der zur Beſtreitung des Dienſtaufwandes beſtimmte 
Theil des Dienſteinkommens außer Anſatz zu laſſen. 


e. Bemeſſung der Steuerpflicht nach dem Aufwande. 
8 16. Wenn das Einkommen eines Steuerpflichtigen nicht 
mit genügender Sicherheit feſtzuſtellen iſt, aber, ſoweit es bekannt 
eworden, hinter dem jährlichen Aufwande deſſelben ſür ſich und 
ſeine Familie zurückbleibt, ſo kann das ſteuerpflichtige Einkommen 
in Höhe dieſes Aufwandes, unter Abrechnung der von der Be⸗ 
ſteuerung ausgeſchloſſenen Bezüge (§ 6) bemeſſen werden. 


II. Steuerſätze. 

b „ OSTERN, 

§ 17. Die Einkommenſteuer beträgt jährlich bei einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 900 bis einſchließlich 1050 M. 6 M., von 
mehr als 1050 bis einſchließlich 1200 M. 9 M., von mehr als 
1200 bis einſchließlich 1350 M. 12 M., von mehr als 1350 bis 
einſchließlich 1500 M. 16 M., von mehr als 1500 bis einſchließlich 
1650 M. 21 M., von 9 als 1650 bis einſchließlich 1800 M. 
26 M., von mehr als 1800 bis einſchließlich 2100 M. 31 M 
mehr als 2100 bis einſchließlich 2400 M. 36 M., von mehr als 
2400 bis einſchließlich 2700 M. 45 M., von mehr als 2700 bis 
einſchließlich 3000 M. 54 M., von mehr als 3000 bis einſchließlich 
3300 M. 66 M., von mehr als 3300 bis einſchließlich 3600 M. 
78 M., von mehr als 3600 bis einſchließlich 3900 M. 92 M., von 
mehr als 3900 bis einſchließlich 4200 M. 106 M., von mehr als 
4200 bis einſchließlich 4500 M. 120 M., von mehr als 4500 M. 
bis ꝛeinſchlieülich 5000 M. 135 M., von mehr als 5000 bis 
einſchließlich 5500 M. 150 M., von mehr als 5500 bis einſchließlich 
6000 M. 165 M., von mehr als 6000 bis einſchließlich 6500 M. 
180 M., von mehr als 6500 bis einſchließlich 7000 M. 195 M., 
von mehr als 7000 bis einſchließlich 7500 M, 210 M., von mehr 
als 7500 bis einſchließlich 8000 M. 226 M., von mehr als 
bis einſchließlich 8500 M. 242 M., von mehr als 8500 bis ein⸗ 
ſchließlich 9000 M. 258 M., von mehr als 9000 bis einſchließlich 
9500 M. 276 M. Bei Einkommen von mehr als 9500 bis ein⸗ 
ſchließlich 10 500 M. beträgt die Steuer 300 M. und ſteigt bei 


„ von 


höherem Einkommen bis einſchließlich 100 500 M. in Stufen 0 je A 
5000 M. 8 


1000 M. um je 30 M., 
um je 150 M. 
2) Ermäßigung der Steuerſätze. 

8.18. Für jedes, nicht nach $ 11 ſelbſtändig zu veranlagende 
Familienglied unter 14 Jahren wird von dem ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommen des Haushaltungsvorſtandes, ſofern daſſelbe den Betrag 
von 3000 M. nicht überſteigt, der Betrag von 50 M. in Abzug 
gebracht. — 8 19. Bei der Veranlagung iſt es geitattet, beſondere. 
die Leiſtungsfähigkeit der Steuerpflichtigen weſentlich beeinträch⸗ 
tigende wirthſchaftliche Verhältniſſe in der Art zu berückſichtigen, 
daß bei einem ſteuerpflichtigen Einkommen von nicht mehr als 
3000 M. eine Ermäßigung der im $ 17 va Steuer⸗ 
ſätze um höchſtens drei Stufen, bei einem ſolchen von mehr als 
3000 M., aberfnicht mehr als 6000 M. eine Ermäßigung um höchſtens 
zwei Stufen gewährt wird Als Verhältniſſe dieſer Art kommen 
lediglich außergewöhnliche Belaſtungen durch Unterhalt und Er⸗ 
ziehung der Kinder, Verpflichtung zum Unterhalte mittelloſer An⸗ 
gehöriger, andauernde Krankheit, Verſchuldung und beſondere Un⸗ 
glücksfälle in Betracht. 


III. Veranlagung. 


ai 1) Ort der Veranlagung. 
$ 20. Die Veranlagung 
wo der Steuerpflichtige zur Zeit der Aufnahme des Perſonenſtan⸗ 
des (S 21) ſeinen Wohnſitz oder in n ſolchen ſeinen 
Aufenthalt hat. Im Falle eines mehrfachen Wohnſitzes ſteht dem 
Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat 
er von dieſem Wahlrecht kein Gebrauch gemacht, und iſt die Ver⸗ 
anlagung an mehreren Orten erfolgt, ſo gilt nur die Veranlagung 
an demjenigen Orte, an welchem die Einſchätzung zu dem höchſten 
Steuerbetrage ſtattgefunden hat. Pxeußiſche Staatsangehörige, 
welche im Inlande weder ot noch Aufenthalt haben, find an 
dem letzten Orte ihres Wohnſitzes oder Aufenthaltes in Preußen 
zu veranlagen. Die Veranlagung der im 8 1 Nr. 4 bezeichneten 
Geſellſchaften und Genoſſenſchaften erfolgt an dem Orte, wo die⸗ 
ſelben in Preußen ihren Sitz haben. ie Veranlagung der im 
8 2 begeichneten Steuerpflichtigen geſchieht an dem Orte, wo der 
Grundbeſitz, bez. die gewerbliche oder Handelsanlagz liegt, oder 
wo ſich der Sitz der Kaſſe befindet, von welcher die Beſoldungen, 
Penſionen oder Wartegelder ausgezahlt werden. Die bezüglich des 
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erfolgt in der Regel an dem Orte, 
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Vertreter iſt verpflichtet, 


gabe des Einkommens diejenigen 
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wi? Zeronlagungsortes weite erforderlichen Anordnungen erläßt der 


ter. 

2 Vorbereitung der Veranlagung. 

$ 21. Vor Beginn des Veranlagungsgeſchäftes hat jeder Ge⸗ 

meinde⸗(Guts⸗) Vorſtand eine vollſtändige Nachweiſung aller in 
dem Gemeinde- (Guts⸗) Bezirke vorhandenen, in dieſem Geſetze 
als ſteuerpflichtig bezeichneten Perſonen, Geſellſchaften und Ge⸗ 
noſſenſchaften, ſowie der nach 8 2 die Steuerpflicht bedingenden 
Grundbeſitzungen und gewerblichen Unternehmungen aufzunehmen. 
$ 22. Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtückes oder deſſen 
tet, der mit der Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtandes betrauten Behörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen 
Perſonen mit Namen, Berufs- oder Erwerbungsart anzugeben. 
Die Haushaltungs⸗Vorſtände haben den Hausbeſitzern oder deren 
Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Hausſtande 
ehörigen Perſonen, einſchließlich der Unter⸗ und Schlafſtellen⸗ 

eiether, zu ertheilen. — § 23. Jeder Gemeinde-⸗(Guts⸗ Vorſtand 
hat über die Beſitz⸗, Vermögens⸗ und ſonſtigen Einkommensver⸗ 
hältniſſe der Steuerpflichtigen des Gemeinde⸗(Guts⸗) Bezirkes, ſo⸗ 
wie über etwaige beſondere, die Leiſtungsfähigkeit derſelben be⸗ 
dingende wirthſchaftliche Verhältniſſe 88 18 19) möglichſt vollſtändige 
Nachrichten einzuziehen, überhaupt alle Merkmale, welche ein Ur⸗ 
theil über die Beſteuerung zu begründen vermögen, zu ſammeln. 

uf Grund der von ihm angeſtellten Ermittelungen hat der Ge⸗ 
meinde⸗(Guts⸗) Vorſtand das muthmaßliche Einkommen der Steuer⸗ 
pflichtigen, getrennt nach den verſchiedenen Einnahmequellen ($ 7) 
in eine re einzutragen. Die auf den Ge⸗ 
meinde⸗(Guts⸗) Vorſtand ſelbſt bezüglichen Eintragungen find von 
19 0 ſeitens der Regierungen hierfür beſtimmten Perſonen zu be⸗ 
wirken. 


Finanzmini 


3) Steuererklärunge n. 1 eee 
§ 24. Jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 
Mark zur Einkommenſteuer veranlagte Steuerpflichtige iſt auf die 
jährlich durch öffentliche Bekanntmachung ergehende Aufforderung 
zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet. Letztere iſt inner⸗ 
halb der auf mindeſtens 14 Tage zu bemeſſenden Friſt, nach den 
vom Finanzminiſter vorgeſchriebenen, koſtenlos zu verabfolgenden 
Formularen, bei dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion 
§ 34) ſchriftlich oder zu Protokoll, unter der Verſicherung abzu⸗ 
eben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht 
ind. Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, 
Berggewerkſchaften und eingetragene Genoſſenſchaften ſind außer⸗ 
dem vorpflichtet, ihre Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe, ſowie 
die darauf bezüglichen Beſchlüſſe der Generalverſammlungen nach 
den näheren Beſtimmungen des Finanzminiſters alljährlich dem 
Vorſitzenden der Veranlagungs-Kommiſſion einzureichen. — 
$ 25. Andere Steuerpflichtige ſind zur Abgabe einer Steuererklä⸗ 
rung verpflichtet, ſobald eine beſondere Aufforderung des Vorſitzenden 
der Veranlagungskommiſſion (88 34, 35) an fie ergeht. Sie find, falls 
letzteres nicht geſchieht, auf ihr Verlangen zur Abgabe einer Steuer⸗ 
erklärung innerhalb der im § 24 beſtimmten Friſt zuzulaſſen. — 
$ 26. 1) In der Steuererklärung iſt der Geſammtbetrag des 
Jahreseinkommens, getrennt nach den im 87 vorgeſehenen Ein⸗ 
kommensquellen anzugeben. 2) Das Einkommen von dem außer⸗ 
halb des Veranlagungsbezirkes belegenen Grundbeſitze oder Ge⸗ 
werbebetriebe iſt beſonders aufzuführen. 3) Schuldenzinſen, Laſten 
u. ſ. w. deren Abzug beanſprucht wird, find anzugeben. — § 27. 
Dem Steuerpflichtigen ſoll auf ſeinen Antrag, ſoweit es ſich um 
ein nur durch Schätzung zu ermittelndes Einkommen handelt, ge⸗ 
ſtattet werden, in die ee ſtatt der ziffermäßigen Ans 
ige kachweiſungen aufzunehmen, 
eren die Veranlagungskommiſſion zur Schätzung deſſelben be⸗ 
darf. — 8 28. Die Aufforderung 155 ngabe der Steuer⸗ 
erklärung müſſen den Hinweis auf die im $ 30 angedrohten 
Rechtsnachtheile, ſowie auf die Strafbeſtimmungen des $ 68 ent⸗ 
halten. — § 29. Die Steuererklärungen ſind für Perſonen, welche 
unter väterlicher Gewalt, Pflegſchaft oder Vormundſchaft ſtehen, 
ſo wie für die im § 1, Nr. 4 bezeichneten Steuerpflichtigen, von 
deren Vertretern, für Ehefrauen, ſofern ſie nicht ſelbſtändig ver⸗ 
anlagt ſind, von deren Ehemännern abzugeben. Für Perſonen, 
welche abweſend oder ſonſt verhindert ſind, die Steuererklärungen 
ſelbſt abzugeben, können ſolche N ü N 
Die Erfüllung der Steuererflärungspflicht ſeitens eines von 
mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer 
Verbindlichkeit. — § 30. Wer die ihm obliegende Steuererklärung 
nicht innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt abgiebt, verliert die ge⸗ 
ſetzlichen Rechtsmittel gegen ſeine Einſchätzung für das betreffende 
Steuerjahr, inſofern nicht Umſtände dargethan werden, welche die 
Verſäumniß entſchuldbar machen. 


4. Organe, Bezirke und Verfahren der Veranlagung. 
§ 31. Der Veranlagung der Steuerpflichtigen geht eine Vor⸗ 
einſchätzung durch beſondere Kommiſſionen voraus. Die Vorein⸗ 
ſchüzungs⸗Kommiſſionen beſtehen aus dem Gemeindevorſtande als 
Vorſitzenden und aus einer von der Regierung zu beſtimmenden 
Anzahl von Mitgliedern, welche unter re Berückſichtigung 
eils von der Regierung 

ernannt, theils von der Gemeinde-Verſammlung, beziehungsweiſe 
emeinde⸗Vertretung gewählt werden. Die Zahl der ernannten 
itglieder einſchließlich des Vorſitzenden muß hinter der Zahl der 
gewählten Mitglieder zurückbleiben. Gemeinden und ſelbſtändige 


durch Bevollmächtigte erfolgen. D 
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Gutsbezirke können nach N der Betheiligten im Einver⸗ 
nehmen mit dem Bezirksausſchuſſe durch die Regierung und, falls 
ein Einvernehmen beider Behörden nicht erreicht wird, durch den 
Oberpräſidenten mit benachbarten Gemeinden zu einem Vorein⸗ 
ſchätzungs⸗Bezirke vereinigt werden. Wo Landgemeinden oder Guts⸗ 
bezirke nach Maßgabe der Landgemeinde⸗Ordnung für die ſieben 
öſtlichen Provinzen zum Zwecke der gemeinſamen Wahrnehmung 
einzelner zu ihrem Wirkungskreiſe gehöriger Kommunal⸗Angelegen⸗ 
heiten zu beſonderen Verbänden vereinigt ſind oder vereinigt werden, 
bilden dieſelben zuafeich einen Voreinſchätzungsbezirk. Für jeden ſolchen 
Bezirk (Abſatz 3 und 4) wird nur eine Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion 
gebildet, deren Vorſitz der von der Regierung zu beſtimmende Ge⸗ 
meinde⸗ oder Gutsvorſteher, Bürgermeiſter, Amtmann oder Amts⸗ 
vorſteher zu übernehmen hat. Die Zahl der zu wählenden Mit⸗ 
glieder einer ſolchen Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion wird auf die 
einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke nach Verhältniß der Ein⸗ 
wohnerzahl mit der Maßgabe vertheilt, daß mindeſtens ein Mit⸗ 
glieb auf jede Gemeinde und jeden Gutsbezirk entfällt. Für Guts⸗ 
ezirke treten die Vorſteher, bez. deren Stellvertreter oder die von 
ihnen zu ernennenden Einwohner des Voreinſchätzungsbezirkes als 
Mitglieder in die Kommiſſion ein. — $ 32. Die Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion unterwirft die gemäß 88 21, 23 von dem Gemeinde⸗ 
(Guts⸗ Vorſteher aufgeſtellten Nachweiſungen einer genauen Prü⸗ 
fung und trägt die für die einzelnen Steuerpflichtigen ermittelten 


ee bis zu 3000 Mark, ſowie die von ihr für dieſe 
vorzuſchlagenden Steuerſätze in die Nachweiſungen ein. — 8 33. Be⸗ 


hufs Veranlagung der Steuerpflichtigen bildet jeder Kreis einen 
Veranlagungsbezirk. Der Regierung ſteht die Befugniß zu, inner⸗ 
halb deſſelben Kreiſes die Bildung mehrerer Veranlagungsbezirke 
anzuordnen. — $ 34. Für jeden Veranlagungsbezirk iſt unter dem 
Vorſitze des Landraths oder eines von der Regierung zu ernennen⸗ 
den Kommiſſars eine Veranlagungs⸗Kommiſſion 15 bilden, deren 
Mitglieder theils von der Regierung ernannt, theils von der Kreis⸗ 
8 und in den Stadtkreiſen von der Gemeindevertretung 
aus den Einwohnern des Veranlagungsbezirks unter möglichſter 
Berückſichtigung der verſchiedenen Arten des Einkommens, auf 
die Dauer von ſechs Jahren gewählt werden. Die Zahl der er⸗ 
nannten und der gewählten Mitglieder wird für die einzelnen Ver⸗ 
anlagungsbezirke mit Rückſicht auf deren Größe und auf die Ein⸗ 
kommensverhältniſſe der Einwohner von der Regierung in der Art 
beſtimmt, daß die Zahl der ernannten Mitglieder einſchließlich des 
Vorſitzenden hinter der Zahl der gewählten Mitglieder zurück⸗ 
bleibt. Alle drei Jahre ſcheidet je die Hälfte der ernannten und 
der gewählten Mitglieder und zwar bei ungerader Zahl das erſte 
Mal die größere Hälfte aus und wird durch neue Ernennungen, 
beziehungsweiſe Wahlen erſetzt. Die das erſte Mal Ausſcheidenden 
werden durch das Loos beſtimmt; die Ausſcheidenden können wieder 
ernannt bezw. gewählt werden. — $ 35. Der Vorſitzende der Ver⸗ 
anlagungskommiſſion, welcher zugleich die Intereſſen des Staates 
vertritt, hat innerhalb ſeines Veranlagungsbezirks die Geſchäfts⸗ 
führung der Vorſitzenden der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen zu 
beaufſichtigen und das Veranlagungsgeſchäft zu leiten. Er iſt da⸗ 
für verantwortlich, daß die geſammte Veranlagung in ſeinem Be⸗ 
zirke nach den beſtehenden Vorſchriften zur Ausführung gelangt. 
Der Vorſitzende hat insbeſondere die Perſonenſtands⸗ und Ein⸗ 
kommensnachweiſungen (SS 21—23) zu prüfen, die öffentlichen Be: 
kanntmachungen wegen Abgabe der Steuererklärungen zu erlaſſen 
($ 24) und diejenigen nicht bereits mit einem Einkommen von mehr 
als 3000 M. veranlagten Steuerpflichtigen, bei welchen ein dieſen 
Betrag überſteigendes Einkommen anzunehmen iſt, zur Abgabe 
bezw. Erneuerung der Steuererklärung beſonders aufzufordern. 
Die ſämmtlichen eingegangenen Steuererklärungen find von ihm 
zu prüfen. Zum Zwecke der richtigen Seeg der Steuer⸗ 
Vorsitzende über exe behufs Prüfung der Steuererflärungen hat der 
Vorſitzende über die Beſitz⸗, Vermögens⸗ und Einkommensverhält⸗ 
niſſe der Steuerpflichtigen möglichſt vollſtändige Nachrichten einzu⸗ 
ziehen. Hierbei kann er ſich nach ſeinem Ermeſſen der Mitwir⸗ 
kung der Gemeinde- (Guts⸗) Vorſtände und der Verwaltungsbe⸗ 
hörden bedienen, welche ſeinen Aufforderungen Folge zu leiſten 
ſchuldig ſind. Er iſt befugt, die Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen zu 
einer beſonderen Aeußerung über die Beſitz⸗, Vermögens- und Ein⸗ 
kommensverhältniſſe einzelner Steuerpflichtiger zu veranlaſſen. 
er Vorſitzende kann den Steuerpflichtigen auf Antrag oder von 
1 N Gelegenheit zur perſönlichen Verhandlung über die 
für die Veranlagung erheblichen Thatſachen und Verhältniſſe gewäh⸗ 
ren. Sämmtliche Staats⸗ und Kommunalbehörden haben die Ein⸗ 
ſicht aller, die Einkommensverhältniſſe der Steuerpflichtigen betref⸗ 
fenden Bücher, Akten, Urkunden u. ſ. w. zu geſtatten, ſofern nicht 
beſondere geſetzliche Beſtimmungen oder dienſtliche Rückſichten ent⸗ 
gegenſtehen. — § 36. Der Vorſitzende der Veranlagungskom⸗ 
miſſion hat die von der Voreinſchätzungskommiſſion vorgeſchlagenen 
Steuerſätze ($ 32) zu prüfen und, ſoweit dieſelben nicht von ihm 
beanſtandet werden, feſtzuſetzen. In Betreff derjenigen Steuer⸗ 
pflichtigen, bezüglich welcher ein Vorſchlag der Voreinſchätzungs⸗ 
kommiſſion nicgt vorliegt, oder der Vorſchlag von ihm beanſtandet 
wird, hat er die Verhandlungen der Veranlagungskommiſſion zur 
Beſchlußfaſſung vorzulegen und zu dieſem Behufe das nach ſeinem 
Ermeſſen für jeden Steuerpflichtigen zutreffende Einkommen, 
2 nach den verſchiedenen Quellen, in die Einkommens⸗ 
kachweiſung einzutragen und den nach Vorſchrift dieſes Geſetzes 


zu entrichtenden Steuerſatz vorzuſchlagen. — 8 37. Dem Vorſitzenden 
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der Veranlagungskommiſſion können zur Bearbeitung der Einkommen⸗ 
ſteuerſachen von der Regierung Hülfsbeamte zugeordnet werden. 
Dieſelben können an den Kommiſſions⸗ Sitzungen Stell⸗ 
vertreter des Vorfitzenden oder mit berathender Stimme theil⸗ 
nehmen; ihre ſonſtigen Rechte und Pflichten werden nach den 
hierüber von dem Finanzminiſter zu erlaſſenden allgemeinen An⸗ 
weiſungen von der Regierung feſtgeſetzt. — § 38. Die Veran⸗ 
lagungskommiſſion unterwirft die eingegangenen Steuererklärungen, 
ſowie die Perſonenſtands- und Einkommens⸗Nachweiſungen einer 
genauen Prüfung. Hierbei hat ſie das Recht, von den nach 8 35 
Abſatz 4, 5 und 6 dem Vorſitzenden zuſtehenden Hilfsmitteln auch 
ihrerſeits Gebrauch zu machen. Wird eine Steuererklärung durch 
die Veranlagungskommiſſion oder den Vorſitzenden beanſtandet, ſo 
iſt dem Steuerpflichtigen hiervon unter Mittheilung der Gründe 
mit der Aufforderung Kenntniß zu geben, ſich binnen einer Friſt von 
einer Woche über dieſelben oder beſtimmte an ihn geſtellte 
Fragen zu erklären. Unterläßt dies der Steuerpflichtige, oder 
werden die Bedenken gegen die Richtigkeit der Steuererklä⸗ 
rung durch die Erläuterung oder Ergänzung ſeitens deſſelben 
nicht behoben, ſo iſt die Veranlagungskommiſſion befugt, die Ver⸗ 
nehmung von Zeugen und Sachverſtändigen und ſonſtige, zur 
Feſtſtellung der Thatſachen erforderliche Erhebungen zu veranlaſſen. 
ie zu vernehmenden Perſonen dürfen die Auskunftsertheilung nur 
unter den Vorausſetzungen ablehnen, welche nach der Zivilprozeß⸗ 
ordnung zur Ablehnung eines Zeugniſſes, bezw. Gutachtens be⸗ 
rechtigen. Bleiben trotzdem die Zweifel an der Richtigkeit der 
Steuererklärung beſtehen, ſo iſt die Kommiſſion bei Schätzung des 
Einkommens an die Angaben des Steuerpflichtigen nicht gebunden. 
Die Kommiſſion ſetzt den nach ihrem Ermeſſen zutreffenden Steuer⸗ 
ſatz auf Grund der ſtattgehabten Ermittelungen feſt. — $ 39. Das 
Ergebniß der Veranlagung hat der Vorſitzende der Veranlagungs⸗ 
kommiſſion jedem Steuerpflichtigen mittelſt einer, zugleich eine Be⸗ 
lehrung über das Rechtsmittel der Berufung enthaltenden Zuſchrift 
bekannt zu machen. (Schluß folgt.) 


Deutſchland. 
Berlin, 17. November. 

— Der Kaiſer arbeitete am Sonntag während der 
Morgenſtunden zunächſt allein und begab ſich darauf mit der 
Kaiſerin um 10 Uhr nach der Garniſonkirche. Am Nach⸗ 
mittage um 1¼ Uhr waren der Kaiſer und die Kaiſerin mit 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗ 
Holſtein und deren Prinzeſſinnen Töchtern zur Frühſtückstafel 
im königlichen Schloſſe vereint. Am Montag Vormittags unt 
8½ Uhr unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin wiederum 
zunächſt eine gemeinſame Spazierfahrt durch den Thiergarten 
und Umgegend, von welcher dieſelben gegen halb 10 uhr 
zurückkehrten. Alsbald darauf empfing der Kaiſer dann den 
neuernannten Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
v. Heyden⸗Cadow, hörte demnächſt den Vortrag des Staats- 
ſekretärs des Auswärtigen Frhrn. v. Marſchall⸗Bieberſtein und 
hatte im Anſchluß hieran eine Konferenz mit dem Reichskanzler 
General v. Caprivi. Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem 
Wirkl. Geh. Rath v. Lucanus. Am Nachmittage um 12 / 
Uhr empfingen der Kaiſer und die Kaiſerin im hieſigen Schloſſe 
den Beſuch der zu den Vermählungsfeierlichkeiten hier einge⸗ 
troffenen i 2 — Am Nachmittage um 6 Uhr 
fand alsdann dem ſer und der Kaiſerin in der Bilder⸗ 


gallerie des hieſigen königlichen Schloſſes eine Galatafel vorn 1 


über 150 Gedecken ſtatt, bei welcher die Tafelmuſik von der 
Kapelle des Kaiſer Alexander Garde-Grenadier⸗Regiments aus⸗ 
geführt werden wird. 

— Dem Staatsminiſter Freiherrn v. Lucius iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung, wie die „Poſt“ berichtet, in 
einem ſehr gnädigen Handſchreiben Sr. Majeſtät ertheilt wor⸗ 
den unter Verleihung des Sterns und Kreuzes der Groß⸗ 
komthure des Hohenzollernſchen Hausordens. Frhr. v. Lucius 
verabſchiedet ſich heute von den Beamten des Miniſteriums. 

— Der Prinzregent von Bayern hat den Staats⸗ 
miniſter der Juſtiz Freiherrn v. Leonrod zum Bevollmächtigten 
zum Bundesrath ernannt. 

Breslau, 17. Nov. Bei der heutigen Stadtverordneten⸗ 
wahl in der 2. Abtheilung wurden 7 Kandidaten der Freiſinnigen, 
5 von der freien Vereinigung und ein Kandidat des Zentrums, 
be Shuttacet l.. Nov. Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ 
meldet die Beförderung des Generals Schott von Schotten⸗ 
ſtein zum Kommandirenden der 30. Diviſton und die Ernennung 
des früheren Kriegsminiſters von Suckow zum General der In⸗ 
fanterie, ferner die Penſionirung der zuletzt nach Preußen kom⸗ 
mandirt geweſenen Generale von Grävenitz, von Sarwey 
von Watter. — 
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Stadttheater. 
Poſen, 17. November. 
„Das zweite Geſicht“, Luſtſpiel in 4 Akten von Blumenthal. 
Künſtleriſcher, den Stempel der Wahrſcheinlichkeit tragender 


Aufbau der Handlung und logiſche Entwickelung der Charaktere 


ſind Bedingungen, die man ſchon längſt nicht mehr an das 
moderne Luſtſpiel ſtellt. Unterhaltend und erheiternd ſoll es 
auf das Publikum wirken, und das wird erreicht durch 
komiſche Situationen und ein Sprühfeuer von geiſtreichen 
Einfällen und Witzen. Nach dieſer letzteren Richtung hin 


betrachtet, muß man das neueſte Werk Blumenthals als 
vorzüglich gelungen bezeichnen. „Das zweite Geſicht“ iſt das 
Werk eines geiſtvollen Mannes, der genau die Mittel kennt, 


durch welche die Lachluſt der Zuſchauer fortwährend rege 
erhalten wird. Und ſo war denn der Erfolg des Luſtſpiels 
auch hier in Poſen ein durchſchlagender. 


Charlotte Koch, der Vorleſerin der Mutter des Grafen 
Dune paſſirt eines Tages das Unglück, daß bei einer 
Wanderung durch den Schloßpark ein ihrer Obhut anvertrautes 
Kind in den Teich fällt. Graf Mengers ift zufällig Zeuge 
dieſes Vorfalles; er ſtürzt ſich ins Waſſer und rettet das 
Kind. Die Solgen diejer edlen That werfen jedoch den be- 
reits alternden Grafen auf das Krankenlager und die Aerzte 
eben ihm nur noch eine kurze Lebensfriſt. Da bietet Mengers 
Charlotten ſeine Hand an. Das junge Mädchen wird durch 


Dankbarkeit und Mitleid bewogen, das Anerbieten anzunehmen, 
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obgleich ſie eine Liebe zu dem Rechtsanwalt Drontheim im 
Vel trägt. In den Augen des Letzteren, wie in denen der 
Welt im Allgemeinen muß ohne Kenntniß der Beweggründe 
dieſe Heirath als eine Spekulation der Vorleſerin erſcheinen. Der 
Graf ſtirbt und ſein Bruder Balduin, ein Lebemann reinſten 
Waſſers, verſucht es unter dem Rechtsbeiſtande Drontheims, 
das Teſtament, welches die Wittwe als Univerſalerbin einſetzt, 
umzuſtoßen, aber vergebens. Charlotte jedoch iſt großmüthig 
genug, das, was ihr vom Gericht zugeſprochen, freiwillig ihrem 
Schwager abzutreten. Balduin erkennt nun, daß die „geborene 
Koch“ doch recht liebenswürdige Eigenſchaften beſitzt; er verliebt 
ſich in ſeine ſchöne Schwägerin und macht ihr einen Heiraths⸗ 
antrag, der jedoch dankend abgelehnt wird, da inzwiſchen Char⸗ 
lotte ihren Drontheim wiedergefunden hat. x 

Das iſt die ganze Handlung; viel ift es nicht, aber wie 
iſt das Ganze durchgeführt. Man muß das Stück eben 
ſehen, denn aus der dürftigen Handlung könnte man ſchließen, 
daß daſſelbe auch nicht wirkungsvoll ſein kann. Aber im 
Gegentheil. Wo eine ſolche Fülle von Humor und Heiterkeit 
aufgeſtapelt iſt, wo ein mehr oder weniger guter Witz den 
anderen jagt, da muß auch der ernſthafteſt in 1 Menſch 
mit fortgeriſſen werden N immer neuen Heiterkeitsausbrüchen, 
welche nur im dritten Akte, der etwas ſchwächer iſt als die 
andern, etwas nachließen. Dabei entbehrt das Stück nicht 
eines Grundgedankens von pſychologiſcher Feinheit. Der 
Titel könnte zu der Annahme verleiten, daß es ſich um jene 
Hallucinationen handelt, welche man das zweite Geſicht nennt, 
und die namentlich bei den Bewohnern einiger ſchottiſcher 
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Inſeln vorkommen ſollen. Vielmehr giebt der Rechtsanwalt 
Drontheim in folgenden Worten eine Erklärung des Titels: 

Mein Beruf hat mich zu einem mißtrauiſchen Beobachter der 
Menſchen gemacht und längſt habe ich erfahren, daß Jeder von uns 
unter der Miene, die er 3 den Menſchen zeigt und die ja 
meiſtens jo gefällig und kleidſam iit, noch ein zweites Geſicht ver⸗ 
borgen hat. Manchmal, in einem Augenblick der Läſſigkeit und des 
Selbſtvergeſſens, da ſcheint ſich dieſes zweite Geſicht wie in einer 
undeutlichen Silhouette unter der Haut abzuzeichnen. Aber nur 
wenn uns Haß oder Zorn durchglüht, wenn eine große Leidenſchaft 
uns von innen beleuchtet, dann wird das zweite Geſicht transpa⸗ 
rent! Dann tritt es tageshell an die Oberfläche . Ach, und wie 
erſtaunen wir dann oft über die häßliche Wandlung. 


. Die Darſtellung war in den Hauptrollen eine treffliche. 
Eine ſchauſpieleriſche Meiſterleiſtung bot Herr Nowack in der 
Rolle des Grafen Balduin und nur ſo konnte man ſich über 
die abſolute Unglaublichkeit dieſer Figur hinwegſetzen. Dem 
Darſteller wurde ſtürmiſche Anerkennung zu Theil, namentlich 
im Schlußakt, als ſich alles um die Bezahlung ſeiner Schul⸗ 
den ſtreitet. Frl. Doppel, welche die Rolle der Charlotte 


gab, war ebenſoſehr Weltdame, wie fie es verſtand, für die 


gemüthlichen Momente den innigen, warmen Ton anzuſchlagen. 
Ganz allerliebſt war wieder Frl. Phil ipp als Komteſſe Kitty 
in ihrer friſchen Urſprünglichkeit, übermüthigen Laune und 
Schalkhaftigkeit. Herr Wehrlin ſtellte ſich den drei ge⸗ 


nannten Darſtellern würdig zur Seite und führte die Rolle 

des Rechtsanwalts Drontheim mit ſicherem Geſchick und feinem 

Verſtändniß durch. Die übrigen Rollen waren in geeigneter 
St. 


Weiſe beſetzt. 
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Vermiſchtes. 
Zum Kochſchen Heilverfahren. Prof. Bardenheuer 
an K bn hat ſich zum Studium des Kochſchen Heilverfahrens 
nach Berlin begeben. — In der auf den 30. d. Mts. nach Köln 
anberaumten Verſammlung der Vorſtände von Krankenkaſſen und 
Aufſichtsbehörden des Rheinlands und Weſtfalens wird die Er⸗ 
richtung von Heilanſtalten für Lungenkranke berathen werden. — 
Die freie und Hanſeſtadt Lübeck hat den Oberarzt des dortigen 
Krankenhauſes, Dr. Hoffſtätter, nach Berlin geſchickt, um von 
dem Kochſchen Heilverfahren Kenntniß zu nehmen. — Zu gleichem 
Zwecke reiſten auf Befehl des Königs von Württemberg 
die Medizinalräthe Dr. Remboldt und Dr. Burckardt nach 
Berlin. — Der Landesausſchuß von Mähren hat die Entſen⸗ 
dung des Direktors der Landeskrankenanſtalt nach Berlin zum 
Studium des Kochſchen f N 
Kurärzte aus Meran ſind zum Studium des Heilverfahrens nach 
Berlin abgereiſt. 
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Lokales. 


Pofen, den 18. November. 


u. Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion hält heute, wie wir 
Erfahren, im hieſigen Regierungsgebäude unter dem Vorſitz des 
Herrn Ober-Präfidenten eine Sitzung ab. NS 

* Der Allgemeine Männer⸗Geſangverein feierte am ver⸗ 
gangenen Sonnabend ſein 42jähriges Stiftungsfeſt in den Räumen 
des Lambertſchen Saales. Letzterer war durch zahlreiche Bäume, 
die auf dem Podium und an den Wänden des Saales in künſtle⸗ 
riſcher Weiſe gruppirt waren, auf das Prächtigſte ausgeſchmückt. 
Das Feſt bot den zahlreich erſchienenen Theilnehmern, dem Pro⸗ 
gramm gemäß, Inſtrumentaltonzert, gemeinſchaftliche Tafel, Chor⸗ 
geſang, Feſtrede und Tanz. Beim Eintritt in den Saal wurden 
die Damen mit einem hübſchen Bouquet beſchenkt. Das Konzert 
führte die treffliche Huſarenkapelle aus. Der Geſang, der von den 
künſtleriſchen Beſtrebungen des Vereins aufs Neue ein glänzendes 
Zeugniß ſowohl für ſich als für ven Leiter des Vereins, Herrn 
Muſikdirektor Paul Stiller, ablegte, erfreute die Theilnehmer und 
bot ihnen während der leiblichen Genüſſe einen wahrhaft erhe⸗ 
benden geiſtigen Genuß. Auf den Geſang folgte die Feitrede des 
Herrn Vorſitzenden. Dieſer entrollte ein lebhaftes geſchichtliches 
Bild von dem Entſtehen des Vereins bis zu ſeiner heutigen Wirk⸗ 
ſamkeit. In jenen Tagen, die unſer Vaterland in geſellſchaftlicher 
und politiſcher Beziehung aufregten, fanden ſich hier in Poſen 
deutſche Männer, die von Vaterlandsliebe und Begeiſterung für 
das Schöne und beſonders für den Geſang erfüllt waren, die in 
dem deutſchen Lied, das Mittel fanden, deutſche Geſinnung und 
Liebe für deutſchen Männergeſang zu pflegen. Das deutſche Lied 
Hat ſich als eine unbeſtrittene Macht in dem ganzen Leben unſerer 
Nation bekundet, hat in guten und böſen Tagen unſeres Vater⸗ 
landes ſeine Söhne und Töchter erhoben, begeiſtert, entflammt. 
Auch in unſeren Tagen hat es ſeine 5 Macht gezeigt 
und zeigt ſie immer dann, wenn ſich deutſche Männer zuſammen⸗ 
thun zu freudiger Vereinigung oder ernſter Uebung des deutſchen 
Volksgeſanges. Möge das deutſche Lied auch fernerhin 1 5 5 
reich wirken, möge es das heilige Feuer deutſcher 5 
landsliebe und Königstreue auch fernerbin unterhalten , Naalen 
es weiterhin gedeihen. Uns Deutſchen iſt der 155 zum Idealen 
angeboren. Einen jeltenen Vertreter dieſer Ri eln wir 
in unſerem allvperehrten, allgeliebten Kaiſer Wilhelm II. 
deſſen hohe Idealität uns allen in ihren Zielen ein leuchtendes 
Beiſpiel giebt. Die Rede, von Begeiſterung getragen, entzündete 
eine helle Begeiſterung, die in dem Hoch auf unſeren Kaiſer und 
der Nationalhymne ihren Ausdruck fand. Die Tafel verlief. in 
recht gehobener n Es fehlte nicht an Trinkſprüchen, die 
den Damen, dem Herrn Vorſitzenden, dem techniſchen Leiter des 

Vereins. Herrn Stiller, galten, auch des früheren Vorſitzenden, 

des Herrn Rektor Lehmann, der lange Zelt dem Verein ein treff⸗ 

licher Leiter geweſen, wurde gedacht. Ein Telegramm von Sanges⸗ 

freunden aus Meſerit gab Zeugniß, daß auch auswärtige Kreiſe 

dich lebhaft für das Wohlergehen des Allgemeinen Männergeſang⸗ 

vereins intereſſiren. Nun begann der Tanz, der die Theilnehmer 
faſt vollzählig bis zu früher Morgenſtunde zuſammenhielt. 


Angekommene Fremde. 


Bofen, 18. November. 


Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Frau Czapska 
und Tochter aus Bardo, Lipski und Frau aus Lewkow, Koscielski 
aus Szarleja, Romock aus Warſchau, Moczynski aus Oſtrowo, 
Aale Levy aus Berlin, Eigenthümer Fertſch und Frau aus 

aliſch. 

‚Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Lieut. Liehr aus Krzyzownik, Epner aus Lugowiny, Mahn 
aus Kl.⸗Lubowice, Rollin aus Elſenau, Landrath Blomeyer aus 
Pleſchen. Frau Adminiſtrator Kienitz und Schweſter aus Nikols⸗ 
kowo, die Ingenieure Knaur aus Breslau, Raſch aus Königsberg 
i. Pr., Juvelier Nehr aus Berlin, die Kaufleute Gebr. Schödter 
aus Leipzig, Bollmann aus Salzuffen, Härter aus Breslau, 
Walter aus Hamburg Hermannſohn aus Berlin, Waldmann aus 
Breslau, Niehrt aus Dresden, Thiele aus Leipzig, Goliſch aus 
Görlitz, Bettſack aus Berlin, von Lotz aus Rußland, Viſſing aus 
Cösfeld, Schlieben jr. aus Berlin, Roſenberg und Schmidchen aus 
Breslau, Schwager aus 5 

Mylius Hotel ide Dresde (Fritz Bremer). Landtagsmarſchall 
u. Landrath Frhr. v. Unruh⸗Bomſt, aus Wollſtein, Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Rath Haaſe aus Berlin, die Landräthe von Willich aus Birn⸗ 
baum, von Hellmann aus Liſſa, von Blankenburg aus Samter, 
von Günther aus Frauſtadt, von Jarotzki aus Goſtyn, von Bethe 
aus Czarnikau, die Reg.⸗Aſſeſſ. Hahn aus Berlin, Rettigers aus 
Aug rn Profeſſor Schmidt aus Berlin, Rittergutsbeſitzer v. Krieß 
Aus Berlſtzewo, die Kaufleute Perella aus Berlin, Oppenheimer 
Haare die Rittergutsbeſitzer Frau Jacobi aus Trzcionka, 

1 rau aus Schlabendorf i. d. Lauſitz. 
aus Fabianowot Lee J Europe. Frau Rittergutsbeſitzerin Küttner 
utsbeſitzerin aͤlchitekt Gödecke aus Düſſeldorf, Frau Ritter⸗ 
8 fe aus Wis abloß, und Tochter aus Breslau. Verwalter 
Kaafte ae Repperg“ Brazereibeſitzer Kickebuſch aus Anklam, die 
Kaufleute Meperg aus Nasen bach, Spangendorf aus Löbau, 
or. 
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Keule Tyſſe aus Dresden, Bein aus ecm ann ange 
Knobr aus Frauſtadt, Au aus Kottbus, Loſerski aus Poſen, 
Manheimer aus Grätz und Bernhard und Frau aus Liegnitz, 
Rittergutsbeſitzer von Kulewicz aus Kojcianfi, unternehmer Schulz 
aus Erin, Mühlenbeſitzer Kurz aus Wollſtein, Kulturtechniker 
Wündrich aus Krotoſchin und Bürgermeiſter Dittfach aus Kopnitz. 

J. Graetz 's Hotel „Deutsches Haus“, vorm. er's How, 
Die Kaufleute Schröter und Frau aus Würzburg, Hanke aus 
Biebrich und Höhle aus Sebnitz, die Fabrikbeſitzer Hermann aus 
Mainz und Lowie aus Münſterberg. Landwirth Schwartzer aus 
Ratibor, Wirthſchaftsbeamter Schleſinger aus Berlin, Rentier von 
Redlich aus Dresden und Techniker Müller aus Berlin. 

Hotel de Berlin (W. Kamienski). Baumeiſter Großmann aus 
Obornit, die Rittergutsbeſitzer Hagenau aus Sendzin und von Lu⸗ 
biensfi aus Brzezno, Rentier von Grabowski aus Bromberg, die 
Aerzte Dr. Pajzderski aus Neuſtadt b. P. und Dr. Krzyzagörski 
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Szymanski aus Dziewierzewo und Tesmer aus Koſztowo, Agrorom 
Backow aus Zagajewo und Frau Zimnoch aus Wielki Lask. 
Graefe's Hotel Bellevue. Die Kaufleute Holta aus Berlin, 
Detrois aus Düſſeldorf, Günter aus Hannover, Wendenburg aus 
Grünberg i. Schleſ. Heim aus Wien, Apotheker Birkholz aus 
Berlin, Wirthſchaftsinſpektor Schwenzner aus Rynsk i. Weſtpr., Kr. 


Brieſen. 
Arndt's Hotel. Die Kaufleute Lewy, Scholtz, Reinland, 


Schertz, Kuntze und Gottheimer aus Berlin, Härder aus Breslau, 
Rendant Grundfaß aus Zakrzenwo. 8 
Theodor Jahns Hotel garni. Lieutenant Kremershoff aus 
Hamburg, Rentier Geiger aus Waltershauſen, Landwirth Liemer 
aus Geilenkirchen und die Kaufleute Bormann aus Magdeburg, 
Wichell aus Hildesheim, Straubel aus Vaihingen und Streimer 


aus Sulz. 
Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Gutsbeſitzer 


Rechler aus Friedberg, die Kaufleute Cohn, Arndt, Marquard und 
Uley aus Berlin, Meyer und Hecke aus Breslau. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 17. Nov. Das Kreuzergeſchwader, beſtehend 
aus S. M. Schiffen „Leipzig“, „Alexandrine“ und „Sophie“, 
Geſchwaderchef Kontre-Admiral Valois, iſt am 17. November cr. 
in Wellington (Neu⸗Seeland) eingetroffen. 

Königsberg i. Pr., 17. Nov. Die Provinzialſynode 
nahm den Antrag an, den Unterrichtsminiſter zu erſuchen, bei 
der bevorſtehenden Reform der höheren Schulen dafür Sorge 
zu tragen, daß der Religionsunterricht namentlich in der 
oberſten Stufe der Gymnaſien und Realſchulen in keiner Weiſe 
benachtheiligt werde, ſondern demſelben die bisher zugewieſene 
Stellung überhaupt, wie insbeſondere auch bei Zuerkennung 
der Reife unverkümmert erhalten bleibe. 

Königsberg i. Pr., 17. Nov. Der Generalarzt des 
1. Armeekorps, Dr. Paper, iſt geſtern in Folge eines Schlag⸗ 
anfalls geſtorben. 

Straßburg i. E., 17. Nov. Der Statthalter Fürſt 
Hohenlohe iſt heute Mittag hierher zurückgekehrt. 

Nürnberg, 17. Nov. Bei den heutigen Gemeinde— 
wahlen wurden die Kandidaten der deutſch-freiſinnigen Partei 
gegen die Sozialdemokraten gewählt. 

eſt, 17. Nov. Das Abgeordnetenhans hat heute den 
Antrag der äußerſten Linken auf Aufhebung der Totaliſateurs 
abgelehnt. Der Finanzminiſter Weckerle erklärte, er beabjich- 
tige die Totaliſateurfrage zu gleicher Zeit mit der Lottofrage 
zu löſen. Die Regierung gedenke die Maßnahmen anderer 
Staaten in dieſer Angelegenheit abzuwarten. Jedenfalls beab- 
ſichtige dieſelbe durch höhere Beſteuerung der Einſätze der 
Spielwuth Einhalt zu thun. 

Haag, 17. Nov. Die Königin wird, wie nunmehr end⸗ 
giltig beſtimmt, am 20. d. unter großer Feierlichkeit den Eid 
als Regentin leiſten und an demſelben Tage nach Schloß 
Loo zurückkehren. 

Rom, 17. Nov. Die „Riforma“ erklärt die Nachricht 
engliſcher Blätter, wonach zwiſchen Criſpi und dem deutſchen 
Reichskanzler bei der Begegnung in Mailand über die Errich⸗ 
tung einer internationalen Liga gegen die Mac Kinley - Bill 
ein? . erzielt worden wäre, für gänzlich unbe⸗ 
gründet. 

Bern, 17. Nov. Die Delegation des Bundesraths für 
die Teſſiner Konferenzen hat an die teſſiniſchen Mitglieder der 
Konferenz ein ernſt gehaltenes Schreiben gerichtet, in welchem 
ſie denſelben nochmals Verſöhnung anempfiehlt und zu dieſem 
Zwecke beſtimmte Vorſchläge betreffs der Volkszählung und 
Stimmberechtigung unterbreitet, ferner darauf hinweiſt, daß es 
zeitgemäß ſei, zu der früheren Eintheilung der Wahlkreiſe zu⸗ 
rückzukehren, und beſſere politiſche Inſtitutionen, ſanftere, ver⸗ 
ſöhnlichere politiſche Sitten ſowie gemeinſame Betheiligung 
beider Parteien bei der Regierung und Rechtspflege als noth- 
wendig bezeichnet. Die Mitglieder werden ferner erſucht, die 
definitiven Ergebniſſe ihrer Berathungen dem eidgenöſſiſchen 
Kommiſſar, der ſie in Geſammtheit oder einzeln anhören kann, 
mitzutheilen. Die Delegirten des Bundesraths müſſen bis 
ſpäteſtens am 25. d. M. im Beſitze dieſer Vorſchläge ſein, 
Bu jie Bericht darüber an die Bundesverſammlung erſtatten 
önnen. 

Paris, 17. Novbr. König Milan iſt nach England 
abgereiſt. — Der Deputirte Ramel brachte einen Geſetzentwurf 
ein, betreffend die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung für 
Induſtrie⸗ und Landarbeiter, ſowie für alle Bedienſtete, deren 
Lohn 3000 Fres. jährlich nicht überſteigt. Der Jahresbeitrag 
wird vom Tageslohn mit mindeſtens 5 Centimes täglich ein⸗ 
gehoben. Dem Arbeiter ſoll es freiſtehen, den Beitrag beliebig 
zu erhöhen; der Arbeitgeber iſt zu gleichem Beitrag ver⸗ 
pflichtet, wie der Arbeiter, jedoch nur bis zu 10, bei geſund⸗ 
heitsſchädlichen Induſtrien bis zu 15 Centimes. Die höchſte 
erreichbare Arbeiterpenſion beträgt mit 61 Jahren 1000 Fres. 

Paris, 17. Novbr. Wie der „Temps“ meldet, hätte 
die Königin Natalie bereits das Manuſkript einer von ihr 
verfaßten Denkſchrift über ihre Scheidung von dem Könige 
Milan hierher geſchickt, wo das Schriftſtück in franzöſiſcher 
Sprache publizirt werden ſoll. 

Die Arbeiter der ſtaatlichen Tabakfabriken beſchloſſen 
geſtern in einer Verſammlung eine Reſolution, in welcher 
gefordert wird, daß den Arbeitern und Arbeiterinnen dieſer 
Etabliſſements gleich den übrigen Angeſtellten derſelben nach 
25jähriger Dienſtzeit feſte Penſionen gewährt werden mögen. 

London, 17. Nov. Der Eheſcheidungs⸗Gerichtshof hat 
die von dem Kapitän O' Shea beantragte Trennung ſeiner 
Ehe ausgeſprochen. 

Bukareſt, 17. Nov. Bei den Munizipalwahlen der 
erſten Wahlklaſſe errangen die Konſervativen einen glänzenden 
Sieg, die Liberalen unterlagen ſelbſt in den Städten, in denen 
ſie für unüberwindlich galten, ſie drangen nach den vorliegen⸗ 
den Nachrichten aus faſt allen Theilen des Landes nur in 


und Frau aus Wreſchen, Kaufmann Moos aus Ulm, die Pröypſte 
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vier Städten durch. In der Hauptſtadt wurde noch um Mitter⸗ 
nacht der Wahlſieg der Liſte der Konſervativen proklamirt und 
von einer großen Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. Vor 
dem Hotel des Miniſterpräſidenten fand eine große Kundgebung 
ſtatt. Die von den Liberalen verſuchten Störungen wurden 
leicht unterdrückt. 

Der Prinz Thronfolger begiebt ſich Mittags zu den Ver⸗ 
mählungsfeierlichkeiten nach Berlin. 

amburg, 17. Nov. Der Poſtdampfer „Bohemia“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen F iſt, von Hamburg 
kommend, geſtern 12 Uhr Nachts in Newyork eingetroffen. Der 
Poſtdampfer „Wieland“ derſelben Geſellſchaft iſt, von Newyork 
kommend, geſtern 5 Uhr Nachmittags auf der Elbe eingetroffen. 


Berlin, 18. Nov. Zu der geſtrigen Galavorſtellung 
im Opernhauſe war „Oberon“ gewählt worden. In der großen 
Königsloge ſaß das Brautpaar in der Mitte. Der Bräutigam 
trug heute den ihm verliehenen Schwarzen Adlerorden. Zur 
Rechten der Braut ſaß der Kaiſer, die Fürſtin v. Schaum⸗ 
burg und die Kronprinzeſſin von Griechenland; neben dem 
Bräutigam die Prinzeſſin Heinrich, der Fürſt von Schaum⸗ 
burg und die Herzogin von Edinburg. Dahinter ſaßen die 
Prinzeſſinnen und Prinzen des preußiſchen und engliſchen 
Königshauſes und der Kronprinz von Griechenland. In der 
Fremdenloge wohnten der Vorſtellung bei der Reichskanzler 
inmitten der Botſchafter, ſowie Graf Moltke unter der Gene⸗ 
ralität. Während der Pauſen wurde im Konzertſaal Cercle 
gehalten und Thee gereicht. 

Wien, 18. Nov. Der vom Kriegsminiſterium delegirte 
Regimentsarzt Kowalcke reiſt morgen nach Berlin ab, um das 
Kochſche Heilverfahren zu ſtudiren. 

Klauſenburg, 18. Nov. In Földra entſtand geſtern 
bei der Inſtallirung von Geiſtlichen ein Auflauf. Die Gendar⸗ 
merie gebrauchte ihre Waffen; mehrere Perſonen wurden ver⸗ 
wundet. 


30 Mar rktb erichte. 


Breslau, 17. Novbr. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 
Roggen per 1000 Kilogramm —. ek. —, tr., ab⸗ 
eu Kündigungsſcheine. Per November 180,00 Br., 
ovember⸗Dezbr. 179 Br., Dezbr.⸗Januar —.—, April⸗Mai 167 Br. 
— Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per November 131,00 Gd., 
November⸗Dezember 130,00 Gd., April⸗Mai 132,00 Gd. — Rü b⸗ 
öl per 100 Kilogramm) — Per November 62,00 Br., Novpbr.⸗ 
Dezbr. 61,00 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 
50 und 70 M. Verbrauchsabgabe. Per November (50er) 58,40 Br., 
(70er) 38,80 Gd, 
— Zink. Ohne Umſatz. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1890. 


arometer auf 0 | 


enkomm 


Dat u m 


Wet bel 
= e tte r. f. Cel. 
Stunde. 5 


17. Nachm. 2 761, eckt 7 
17. Abends 9 763,4 = = bedeckt 9 ＋ 48 
18. Morgs. 7 766,2 = z bedeckt 34 
) Gegen Abend ſchwacher Regen. Früh ſchwacher Nebel. 
Am 17. Novbr. Wärme⸗Maximum + 6.2“ Celſ. 


Am 17. Wärme⸗Minimum + 44° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 17. Novber. Morgens 1.82 Peeter 
e 41% Mittags 1,84 
. « 18. . Morgens 188 = 
—— — a 


Telegraphiiche Borlenverichte. 
Fonds⸗Kurſe. 

Breslau, 17. Nov. Schwach. 

3% ige L.⸗Pfandbriefe 96,80, 4% ige ungariſche Goldrente 
89,25, Konfolidirte Türken 18,00, Türkiiche Looſe 78,00, Breslauer 
Diskontobank 107,75, Breslauer Wechslerbank 105,25, Schleſiſcher 
Bankverein 124,25, Kreditaktien“) 164,25, Donnersmarckhütte 81,60, 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 89,60, Oppelner Zement 108,00, Kramſta 
131,00, Laurahütte 134,25, Verein. Oelfabr. 96,50, Oeſterreichiſche 
Banknoten 176,25, Ruſſiſche Banknoten 245,40. ) per ultimo. 

Schleſ. Zinkaktien 199,50, Oberſchleſ Bortland-Zement 120,75, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 122,50, Flöther Maſchinenbau 120,50. 

Frankfurt a. M., 17. Novbr. Effekten⸗ Sozietät (Schluß). 
Kreditakt. 260, Franzoſen 205 ½½, Lombarden 1198, Galzier 176 ½, 
Eavpter 96,00, 4% ungar. Goldrente 89,10, 1880 er Ruſſen —.— 
Gotthardbahn 157,00, Diskonto⸗Kommandit 209,70, 


Bank —,—, Deutſche Bank —.—. 
Privatdiskont — Prozent. rate 
Wien, 17.Nov. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 347,50, 
öfterr. Kreditaktien 297,00, Franzoſen 238,75, Lombarden 137,10, 
Galizier 202,00, Nordweſtbahn 215,75, Elbethalbahn 226,00, öſterr. 
Papierrente 88,20, do. Goldrente 107,75, 5proz. ungar. Papierrente 
98,95, 4proz. do. Goldrente 101,40, Marknoten 56,85, Napoleons 
9,16, Bankverein 116,50, Tabaksaktien 132,50, Alpine Montan 
92,40, Unionbank 239,00, Länderbank 222.75. Sich beſſernd. 
London, 17. Novbr. Abends. Preußiſe 
engl. 2¾ proz. Conſols 94, konv. Türken 17 6, Aproz. konſolid. 
Ruſſen 1889 (II. Serie) 96°, Italiener 9¹ % Aproz. ungarif 
Goldrente 88 ¼, 4proz. unific. Eaypter 94¾, Ottomanbank 13 / 
. konſol. Mexikaner 91, Silber 46, Lombarden —, De Beers 
—, Rio Tinco —, Suezaktien —, konv. Egypter 90. 
„„ aan m 
urg, 17. Novbr. auf London 82,20, Ruſſ. 
II. Orientanleihe 101%,, do. ’ 


uhig. 


ſchauer Diskontobank —.—, Petersburger intern. Bank 488, Ru 
proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 133 Große Ruff. Eiſenbabn 
208, Kursk⸗Kiew⸗Aktien N Südweſtbahn⸗Aktien 110%- 


e. 
Köln, 17. Nov. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00. 
do. fremder loko 22,00, per November re ek März 19.55. 
Roggen biejiger loko 17,50, fremder loko 19,25, per November 17,75, 
er März 17,15. Hafer hieſiger loko 15,00, fremder 17,0. Rüböl 
oko 84,50, per Mai 59,00. fee 
Bremen, 17. Nov. Petroleum. (Schlußbericht) ruhig. Stan⸗ 
dard white loko 6,35. 


* 


r 


Novbr.⸗Dezbr. 38,80 Gd., April⸗Mai 39,20 Gd. 
Die Börf 


Dresdner 2 
Bank 149,50, Laurahütte 134,50, Gelſenkirchen 170,00, Courl 
Bergwerk —,—, Griechiſche Monopol⸗Anleihe —.—, Darmſtädter 


ſche Conſols 104. 


III. Orientanleihe 103 ¼, do. Bank für 
auswärtigend Handel 269 ¼, Petersburger Diskontobank 593, Sur 7 


RR 


Aktien des Norddeutichen Llovd 146 Gd. 
Norddeutſche We Iämmerei — Br. > 

Hamburg, 17. Nop. Zu kermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 8 pCt. Rendement neue Ufance, frei 
am Bord Hamburg per Nov. Matt“ per Dez. 12,50, per März 


Liverpool, 17. Nov. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 B., davon für Spekulation und Export 500 B. Amerikaner 
träge, Surats ruhig. 

Middl. amerikaniſche Lieferungen: November —, November⸗ 
Dezember 5%, Verkäuferpreis, Dezember⸗Januar 5¾ Käufer⸗ 


* 


N FE = 
4 


gramm. Loko feit. Termine feit u. höher. Gekündigt 500 Tonnen. 
Kündigungspreis 194 M. Loko 180—195 M. nach Qualität. Lieſe⸗ 
rungsqualität 192 Mark, gelb. neumärk. 190 ab Bahn bez., gelb. 
udernärf. — ab Bahn bez., per dieſen Monat 194,25—194—,5 bez., 
per November⸗Dezember 191,5—192,75—192,25 bez., per Dezember⸗ 


1891 12,90, per Mai 13,12. Mat 5 8 preis, Januar⸗Februar 5¼ do., Februar = März 5%, Verkäufer⸗ Januar —, per März⸗April —.—, per April⸗Mai 191,75—193 bis. 
Hamburg, 17. Nov. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good preis, März⸗April 5°/,, Käuferpreis, April⸗Mai 5 05 do., Mai⸗ 192,25 bez., per Mai⸗Juni 193 bezahlt. Am 15. d. war Novbr.⸗ 


average Santos per Novbr. 84 ¼, per Dezbr. 82¼, per März 76¼, 3 


uni 5g, Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 5¼ do., Juli⸗Auguſt —. 


Dezember auch zu 191 gehandelt. 


per Mai 75 ¼. Ruhig. | / a Liverpool, 17. Nov. (Weitere Meldung.) American good Roggen per 1000 Kilogramm. Loko feſt. Termine 

amburg, 17. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, | ordinary 4°/,, do. low. middling 5 ¼, do. middling 5 ¼. höher. Gekündigt — Tonnen. — Kündigungspreis — Mark. 
holſteiniſcher loko — —, neuer 184 — 195. Roggen loko ruhig, adford, 17. Nov. Wolle ruhig. Tendenz eher zu Gunſten Loto 179—187 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 185 M., 
mecklenb. lolo —, do. neuer 178—188, ruſiſcher loko ruhig, 126 der Käufer, Exportgarne ruhig, Stoffe unverändert. inländ. guter 183—186 ab Bahn bez., mittel — ab Boden bez., per 
bis 130. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverzollt) feit, Glasgow, 17. Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres dieſen Monat 187 —188—187,25 bez., per November-Dezember 
loko 61. Spiritus feſt, per Novbr. 29 Br., de Novbr.⸗Dezbr. Warrants 50 ib. 5 d. f 179,5 180,5 180 bez., per Dezember⸗Januar —.—, per Januar⸗ 
28°/, Br., per Dezember⸗Janugr 28°/, Br., per April⸗Mai 28°/, Br. Glasgow, 17. Nov. Die Verſchiffungen betrugen in der Februar 1891 —,— bez., per April⸗Mai 168.75—168,5—170— 169,75 
Kaffee ruhig. Umſatz — Sack. Petroleum ruhig. Standard vorigen Woche 3350 Tons gegen 9640 in derſelben Woche des bezahlt, per Mai-Juni 166,75—167,25—167 bez. 


white loko 6,45 Br., per Dezember 6,35 Br. Wetter: Nebel. 

Peſt, 17. November. (Produktenmarkt.) Weizen loko flau, 
per Herbit —.— Gd., —,— Br., Frühjahr 7,97 Gd. 7,99 Br. — 
22115 per Herbſt — Gd. — Br., Frühjahr 7,37 Gd. 7,39 Br. — 

ais per Mai⸗Juni 91 6,24 Gd. 6,26 Br. — Kohlraps per Aug. 
Sept. 1891 13,50 a 13,55. Wetter: Schön. 

Paris, 17. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen träge, 
per November 25,70, per Dezember 25,60, per Januar⸗April 
25,70, per März⸗Juni 25,80. Ro gen behauptet, ver November 
16,70, per März⸗Juni 17,40. Mehl träge, per November 58,00, 
per Degember 58,10, per Sanuar- April 58,00, per März: Juni 
58,10. Rüböl feſt, per November 63,00, per Dezember 63.50, per 

anuar⸗April 64,25, per März⸗Juni 64,50. Spiritus feſt, per 
ovember 34,50, per 1 — 5 35,00, per Januar⸗April 36,25, per 
Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 17. Nov. (Schlußbericht.) Rohzucker 889 ruhig, loko 
33,00 à 33,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
November 35,37 ½, per Dezember 35,50, per Januar⸗April 36,12, 
per März⸗Juni 36,75. 

Havre, 17. Nov. Se der 
Ziegler u. Co.) Kaffee in 

In Braſilien Feiertag. 

avre, 17. Nov. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Dezember 
103,50, per März 1891 97,25, per Mai 95,75. Behauptet. 

Amſterdam, 17. Nov. Bancazinn 56 ¼ 

Amſterdam, 17. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November —, per März 223. Roggen loko 
eſt, do. auf Termine ſteigend, per März 159 a 157 a 158 a 159, per 


amburger Firma Peimann, 
ewyork ſchloß mit 35 Points Baiſſe. 


vorigen Jahres. 


Berlin, 18. Nov. Wetter: Kühl. 
Newyork, 17. Nov. Rother Winterweizen per November 1 D. 
% C. per Dezember 1 D. ½ C. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 17. Nop. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
wiederum im Weſentlichen in matter Haltung. Die ungeklärten 
Verhältniſſe des internationalen Geldmarktes wirken fortdauernd 
verſtimmend, ſodaß die Kontremine die Spekulgtion vollſtändig be⸗ 
herrſcht. Die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet durchſchnittlich 
niedriger ein und erfuhren im Verlaufe des Verkehrs zumeiſt weiter 
erhebliche Einbußen. Das Geſchäft F Zoeltneile aufgeregten 
Charatter, jedoch gewannen die Abſchlüſſe im Allgemeinen keinen 
ſehr großen Umfang. 

Der Kapitalsmarkt zeigte ſchwache Haltung für heimiſche ſolide 
Anlagen, Reichs⸗ und Preußische konſolidirte Anleihen nachgebend. 
Fremde, feſten Zins tragende Papiere abgeſchwächt, namentlich 
ausländiſche Staatsfonds und Renten; auch ruſſiſche Noten matter. 

Der Privatdiskont wurde mit 5% Prozent notirt. 

Auf internationalem Gebiet erſcheinen öſterreichiſche Kredit⸗ 
aktien niedriger. che Lombarden, Dux⸗Bodenbach, Warſchau⸗ 
Wiener matt, auch ſchweizeriſche Bahnen abgeſchwächt. 

Von inländiſchen Eiſenbahnaktien waren namentlich Mainz⸗ 
e Marienburg⸗Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn 
weichend. 

Bankaktien matt, die ſpekulativen Deviſen gaben unter Schwanz 
kungen um mehrere Prozent nach. 


Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. Große und kleine 137 
bie 205 M. nach Qualität. Futtergerſte 138 — 150 M. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko höher. Termine höher. 
Gekündigt 200 Tonnen. Kündigungspreis 14425 M. Loko 138 bis 
154 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 142 M., pommerſcher, 
preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 142—146, feiner 147 
bis 153 ab Bahn bez. per dieſen Monat 144—,5—,25 bez. per Nov.⸗ 
Dezember 143—142,75—144— 143,75 bez., per Dezember⸗Januar —, 
ber ne —.—, per April-Mai 140,75—141 bez., per 
Mai⸗Juni —. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 160—200 M., Futterwaare 
148—154 M. nach Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Termine feit u. höher. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., 
per dieſen Monat 25,35 255 ez., per Nov.⸗Dezember 24,85— 285 
bis 24.95 bez., per Dezember⸗Januar 24.7 —.8 bez., per Januar⸗ 
Februar 1891 —,—, ver Februar⸗März —,—, per April⸗Mai 
1891 23,65 bis 75 bezahlt. 

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Loko 23.00 M., per dieſen Monat — M. 

Feuchte Kartoffelſtärke per dieſen Monat — M., per 
Nov.⸗Dezember — M. i 

Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loto 


00 M. 

Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Schwankend. Gekündigt 
— Ztr. Kündigungspreis — M. Loko mit Faß — bez., loko ohne 
Taß — bez., per dieſen Monat 58,3—,1—59 bez., per November⸗ 
Dezember 57,7—,6—58,1 bez., per Dezember⸗Januar —, per April⸗ 
Mai 57—56,5— 57,2 bezahlt. 


ai 156 a 157. Raps per Frühjahr —. Rüböl loko 29 ½, per Juduſtriepapiere lagen ſchwach. Die ſpekulativen Montan- Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Dezember 29, per Mai 1891 29. ö 5 werthe verhältnißmäßig feſt und zeitweiſe ziemlich lebhaft. an' Proz. — 10000 Proz, nach Tralles. Gekündiat — der Kündi⸗ 
Amſterdam, 17. Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 58 ö. 5 gungspreis — M. Loko ohne Faß 60 — 59,9 bez., per dieſen Monat 
2 5 15 Kr i er Weizen behauptet. Produkten - Börfe. —, per ne un 1 e 
oggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. in, 17. Nov. i ; ideböri . 0 Spiritus mit 70 M. Vexrbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Antwerpen 17. Nov. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 1 eee fester 1 7 1 Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 


Raffinirtes Type weiß loko 16%, bez. und Br., per Novbr. 16 ¼ 


i müßi ſchäft 4 f Termi 175 rk. digungspreis — M. Loko ohne Faß 40,5 bez. 
Br., per Dezember 16¼ Br., per Januar⸗ März 16%, Br. Fella 2 Mart cher r Ken „Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 100 
Ruhig. * = 8 bei ſtarker Nachfrage ſeitens der Spekulation, welche ſich haupt⸗ Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
London, 17, Nov. pCt. Javazucker loko 15¼ ruhig, Rüben⸗ ſächlich auf den Frühjahrstermin richtete. Nähe Sichten waren gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —, per 


Rohzucker loko 12½ ruhig. Centrifugal Kuba —. 
London, 17. Nov. An der Küſte 2 Weizenladungen ange⸗ 
boten. — Wetter: Nebel. 
London, 17. Nov. Chili⸗Kupfer 55°/,, per 3 Monat 56%,. 
London, 17. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Engliſcher 


wenig angeboten und gewannen 21 —3 Mark. Für Frühjahr war 
bei reger Nachfrage auch etwas mehr Angebot vorhanden, ſodaß 
der Preis nur 1/ M. gewann. Hafer war im Anſchluß an die 
übrigen Getreideſorten ebenfalls etwas höher. Für Roggenmehl 
wurden bei ſehr lebhaften Umſätzen erheblich höhere Preiſe bezahlt. 


Okt.⸗November — bez. 5 2 
Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Feſt und höher. 
Gekündigt 50,000 Liter. Kündigungspreis 39,7 Mark. Loto mit 
Faß — M, per dieſen Monat 39,9—,6—,8 bez., per Nopbr.⸗Dez. 
39,8—,5—,7 bez., per Dezember⸗Januar —,— bez., per Januar⸗ 


Weizen und angekommene Ladungen Ieht träge, fremder nur] Rüböl war anfänglich ſchwach, befestigte ſich aber ſpäter. Spiritus | Februar 1891 — bez., per April-Mai 40,5—,6—-,3—,5 bez., per 
niedriger verkäuflich. Malzgerſte unverändert. Mehl 3 d. Hafer wurde loko mäßig zugeführt und die Zufuhr a ‚geräumt. Im] Mai-Zuni 40,7 5,7 bezahlt, per Juni⸗Juli 41,2—41—,2 bez., 
mitunter 3 d. theurer. Bohnen und Erbſen ſtetig, Stadtmehl 280 Terminhandel wurden die an der Nachbörie am Sonnabend er⸗ 12 — dezahff A bez., ver Auguſt⸗ September 42,3 bis 
bis 38, fremder 24— 26. ä 4 zielten höheren Preiſe noch um 30 Pf. überſchritten. Bei. jtillem | *- Weide mehl Nr. 00 27.5—26,00, Nr. 0 25 5 — — 
London, 17. Nov. Die Getreidezufuhren betrugen in der] Geſchäftsgang ging indeß dieſer Aufſchlag ſpäter wieder theilweiſe Feine Marten über Notiz bezahlt 26,00, Nr. 5,7524, 25 bez 
Woche vom 8. bis zum 14. November: Engliſcher Weizen 2607, ) verloren. 8 | Fe — Fe e , 
emder 30 897, eugliige Gerſte 2394, fremde 17 431, engliſche Von Roggen it noch eine Partie 123,2 4pfd. Waare ab Königs⸗ N R oggenmehl Nr. 0 Bi 1 8 feine 5 
alzgerſte 13 622, remde —, engliſcher Hafer 764, fremder 20222 berg zu 182 cif Stettin gehandelt. . f r. G u. al Be able, a r. 0 1.50 M. höher als Nr. 0 
Orts. Engliſches Mehl 19 188, fremdes 34 529 Sack und 5 Faß. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilo: und 1 per 1 o Br. inkl. Sack. 
Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. I Doll 4½¼ M. I Bub. S 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. I fl. österr. W. 2 M. I fl. holl. W. = I M. 70 Pf., 1 Frano oder I Lira oder | Peseta = 80 Pf. 
Di 7. Brasch 20. T.L.) — uo 4u be Schw. Hyp.-Pf.| 4 ½ 0,50 G. Were ch-Teres 5 102,75 8. Heichenb.-Prior. r,Centr -Pf.Com-O 3% J, bd. ISauges. Humb. 8 122, 10 G 
Bank-Diskonto Weebsel v. 17. [edin. PA 3% 437,80 bz Seb. gl, Pb. 5 2,50 8. do. Wien. 15 228,90 bz 1 (SNVW)........5 Pr.Hyp.-B.1.(r2.120)147,1112,50 & Web 7 
Amsterdam.. 3 - 2 RN Dess. Präm.-A. 305 PR = 9 3 a ee weichselbahn | 5 | 74,75 G. 5 1 0 Rab — e 137523 — . . Enden] 5% 20,25 6 
| . h am. 34, o. do. neue 2 be A — 2 e Südost. 8. > 66, o. div Sec. (rz. * 5 . d. Linden x 
2% 4 1. 9 60 ve l * Mr 3½ 13290 B. Stockn. Pf.87.| 4 | 99.25 8. IGonharatahn | 7 154.56 = | do. Obtigation. |; 108,50 620. do. do. (rz 4589 4% 95,20 bz BerElektr-W. 10 19:50 be & 
47 1. „60 bz ein. 7Guld-L,| — ‚20 bz do.St.-Anı.87| 3%), f y 0 do. Gold prior. ! 8 75 bzB. rs. Hyp.-Vers.-Cert. 4% Zeri. erho bz 
„ e e (Oisenuisone 3 1210 8 (ran senie. 8 C . 2% 4 , 28 8 ee, 
Warschau...16 | 8 T. 1243,50 be Ausländische Fonds. Mark. ee brich. Ind.. 0,45| 22,90 tag [Cnark.Krem.gar.\5 | 99,97 fl. —, [dor do do. 4 10.25 8. fert Zech. — | 98,00 n2G 
In Berlin S Lombard Agentin. Anl. 5 74,00 K. Pfd.Storl.cv. h 22.50 Lux. Pr. Henri 2,30 | 69,50 be d. Gr. Russ. Eis. gar. 3 —. — kl 80,10 . 94,80 K. ÄSohuitneiss-Br| 18 275.00 1 
Bank 0 „ . an e Ste nin, st- Wen. r 5 03.84 4 Peer Sets, 4/88 g bed 
noten u. Coupons. Igular. A ? rt 25 do. Nordost elez-Woron. g. „at. Hup.-Or. 3, \ n z 
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